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, fteftuncfn. In dieser Stell»,,, wurde er m ll . September
zum General der Infanterie befördert , am 8. Januar 1911 »urDl »e
pofition ««stellt und blieb - >a suite de, Garde -Pionier -Balaillon ».
in dem er seine Laufbahn begonnen hatte . 2 ««t dal der Krieg
Gele, «»heil , »gehen . se,ne Tächligkeil , sein Wissen und sein» Er.
sahruncrn dem « aterland » »an neuem nutzbar zu machen , und der
glänzende Laus der Belagerung oon Antwerpen hat da » h°d» An-
sehen gerechtfertigt , dessen der « eneral v. Beseler sich stet» m> »»«er»
Weu ?e Len erblichen Ade, erhtet . er 19M zu « aller , » ebur «-
lag und dem preußischen »Herrenhaus » gehört er a>» ein» der - u»
besonderm Allerhöchsten Vertrauen berusenen Mitglieder an.

Tager-Rundschau.
wlrtschas,liehe Stege hinter der Zron«.

Krmmerzienrat F . See,merken , der Vorsitzende der »Handel »,
kninmer zu Bonn , sendet der Köln . Zig . solgende sehr lesen- werte

^ ^ Lä 'ttt <md der Generalstab de» .«Heeres unsere Truppen im Felde
ti-reits seit otelen Wochen von Sie , zu Sieg fuhrt , hat sofort nach
-im- bruch de, « riege « auch noch ein anderer Generalstab me Im
nureit begonnen , der seine Schlachten hinter der Front schlagt . Die
eleiche Bewunderung , die un , erfüll * beim Empfang der « >««" '

»richten unserer Heere , muffen wir auch unser, » volk»wirtschast-
Seneralstab zollen . Mi , Ausnahme der unmittelbar " °n

dem « liege betrostenen Grenzgebiete merf , man im übrigen Deut-
Reich verhällnismäbig »ur wenig davon , daß Deutschland

drei Fronten » r,eg führt . Wahrend die wassenfahigen
Männer lm offenen Felde « lut und Leben dem Bat. rlande we -
lion, nährend barn >herz,ge Li . be die Wunden der Krieger heilt
und Millionen händr sich regen zu opferwilliger Fürsorge , wo
„NN,er sie nötig ist. beiatigen sich die Inhaber Heiner Mit,lerer

i'bbĵ r «i ™™J" Ä ’ÄÄiJSiÄ,tzer ,,,rme „ in Mrie, »,iri« n " " . .77„ v -„
tim Krieg » steigt neben dem unermüdlichen und unerbittlichen

achniller Tod eine andere bleiche Schreckgestalt gespenstig a »f : Die
-'lrbeiisloflgkeit . Gegen diese find Stahl und Pulver wirkungslos.
=io muß mit wirtschaftlichen Waffen bekämpft werden , und ihre
öekän .psung erfordert oielsach große und schwere Op êr von feiten
der Arbeitgeber . Schon Die Tatsache , baß man die Arbeitslosigkeit
NU» im Frieden nie ganz zu beseitigen vermag , laßt erkennen,
im« für ein Feind sie erst recht in Krieg »,eiten ist Sobald darum
null re Arbeitgeber während der Dauer de» « riege » mit allen
Mitteln darauf bedacht sind, für Arbeit zu sorgen und ihre Betriebe
nun, oder teilwelsediufrecht zu erhallen , betreten sie al » opiermutige
Streiter da » Schlachtfeld hinter der Front . Ihre Ausgabe ist e»,
idsiale innere Gefahren zu betämpsen , während unsere braven
7nippe » de« Reiches Grenzen gegen den äußern Feind verteidigen.
Die dielten Schichten unsere » Aolke » folgen im Geiste gegenwärtig
meist nur dem großartigen Siegerzuge unserer Heere und würdigen

wenig die wirllchasttichen Erlolge in, innern Baterlanb «. Und
doch wird hinter der Front mit allen möglichen Mitteln für bü
ünir .chterhaltung geordneter wirtschasiiicher Berhallnisie in gleich
»i»-rtrnn «n »wrrt «r Weise aekämpsl.

Diele Erfolge wirtschaftlicher Art beruhen in der Hauptsache
aus einem durch die Verhältnisse gezeitigten gegenseitigen Ver-
,rauen tm Geschäft - leden und aus dem keine Opfer scheuenden Be-
„reden der Arbeitgeber , aus alle Fälle Arbeit zu schaffen. Die Ar-
den steht ethisch hoher al » die Unterstützung , und gottlob »reisen die
s» wieltgen deutschen Arbeiterhände freudig und willig zur Arbeit,
ehe sie sich öffnen , un , Unterstützungen zu empfangen . Aber ver-
einzelte Unzufriedene hat e» immer gegeben , denen nichts recht zu
machen ist. So kommt e», daß die Opserfreudigkeit der Arbeit-
itbi-r manchmal unnötig mit kleinlicher kurzsichtiger Intereslen-
»ertretung einzelner zu kämpfen hat . Da » sind gewöhnlich solche,
die ran ihrem geiftigen Gesichtspunkte au » den oeränberten Ver-
hälmissen zu folgen nicht imstande sind und den Gang de» Wirt-
Ichastrleden » lediglich nach ihrem eigenen Vorteil beurteilen . E»
is! nur natürlich , baß die Lebenshaltung in Kriegszeiten nicht der
in, Frieden gleichkommen kann ; und wie alle , die au » der Werk-
halt , vom Pfluge und oon der Feder weg durch Aufgabe ihrer
sehen Arbeit die höchsten Opfer an Gut und « lut zu bringen
ae,wungen sind , so muß auch der Zurückgebliebene entsagen lernen
und nicht ganz unwillig murren , wenn er sich gewisse Emschran.
langen gefallen lassen muh . die durch die allgemeine Kriegslage
bedingt find . Große Zeiten erfordern ganze Menschen , »nd wie
die ernfte Lage alle politischen Gegensätze ausgeglichen hat , so
.miß jeder an feinem Teile auch bestrebt sein, wirtschaftliche Un-
siinimigteiten überhaupt nicht auskominen zu lassen

Die Aufrechterhaltun « de» Betriebe » in allen densenigen Fa-
drikc», welche nicht reine Kriegsbedarssartikel Herstellen , oder Rah-
ningsmittel . Zigarren und dergleichen liefern , liegt keinesfalls im
Iitterelfe der Arbeitgeber . Ihre Fortführung erfordert vielmehr
erhebt,che Opfer , da „ ur beschränkt gearbeitet werben kann , da die
»eneralui,kosten diefelben bleiben , und da die « etrtebsanlagen und
»röste nur zu einem Teil ausgenutzt werden können . Für diese
Betriebe sind also solche Verluste unoermeihltch . Verluste sind «»,
daß für « »»suhrbetriebe bei der «roßen Zahl der Gegner und de-
sonders bet England » verwerflichem Verhalten ln Handel und
Politik der Absatz äußerst erschwert wird und größtenteils ganz aus-
gehört hat . Verluste sind es , daß gut eingeardeitele « raste fehlen,
daß da » Ineinandergreifen der Arbeiten wegen der großen Lucken
m den Reihen der Angestellten versagt und daß infolgedessen ein»
Reucrdnung de» Betriebes sich nötig macht. Erschwert wird ferner
das Bestreben der Unternehmer . Arbeit zu schaffen, wenn das zu
»erarbeitende Rohmaterial aus Feindesland bezogen werden muh.
.'der wenn feine Beschaffung durch den beschränkten Güterverkehr
zeitraubend und unsicher wird . Dazu gesellen sich noch Schwierig,
feiten finanzieller Art . So gehen in Kriegszeiten Bestellungen fast
gar nicht , oder nur in beschränktem Matze ein. weswegen meist nur
.mf Lager gearbeitet werden mutz. Dadurch werden grotze Kapi«
lallen ziellos festgelegt . Auslandsfor .derungen werden oder können
nicht beglichen werden . 2m Inland find Zahwngsauffchube zu
gewähren und Kredite für neue Sendungen . Den großen Aus-
gaben für Rohmaterialien . Kohlen Löhne und Gehälter stehen
daher in Ermangelung oon festen Aufträgen fast gar keine Ein.
nahmen gegenüber . t « . . . . .

Deshalb ist es auch .zu begrüben , datz die Reichsbank in Ge-
meinfchaft mit der Darlehenskasse und in weiterer Verbindung mit
de,, übrigen Banken die der Industrie und dem Handel bisher ge.
wahrten Kredite durchweg aufrecht erhalten , wodurch Verhängnis,
""lle Schwierigkeiten , wie sie gegenwärtig in England und Frank»
r. ich bestehen , bisher vermieden worden sind. Wohl wäre es für
manchen Arbeitgeber persönlich geldlich vorteiihaster. wenn er ,n
Kriegszeiten Arbeiter und Angestellte entläßt , seinen Betrieb
schließt und eine bestimmte Summe auf den Altar des Vater,
lindes niederlegt. Deshalb kann es nicht genug anerkannt wer-
den. wenn sich Betriebs,,thaber trotz der vielen Rachteile dazu ver.
liehen, diese Opfer für ihre Arbeiter und damit für die Allgemein,
ch't zu bringen . Vom gesamten Aolke müssen solche Leistungen
ebenso hoch geschätzt werden , als wenn die Betriebe den Wohl,
kangkeitsvereinen erhebliche Summen überweisen wollten . Biele
Arbeitgeber , deren Verhältnisse es gestatten , sorgen meist auch noch
'»r Unterstützung der Angehörigen ihrer ins Feld ausgeruckten Ar¬
beiter, worüber erfreulicherweise die Zeitungen täglich berichten.

veuischland, wirischastttche«rast.
Da Englanb sitzon jetzt , u ber Erkenntnis gekommen ist. daß

keine Maßnahme zur Vernichtung des deutschen Handels an den
gefestigten « runblagen bes beutfchen Wirtschaftslebens und ber
Fähigkeit , sich jeder oeränberten Lage anzupassen , scheitern müssen,
so sucht es den deutschen Exporteuren Auslandskunden durch Ver-
brefbun « der Nachricht in der ausländischen Presse abzu,agen . daß
Deutschlands Industrie gänzlich still " e«e und ihm keinerlei Erpvr,.
Möglichkeiten zur Verfügung ständen , beides ist ebenso un » ahr.
wie die erlogenen feindlichen Stegesnachrtchten . Das Wirtschaft,
liche Leben in Deutschland geht feinen geregelten Gang,
sein Außenhandel  ist tm wesentlichen erhalten ge-
bliebe » . Bezeichnend dafür ist, daß unsere Ausfuhr b,»her trotz
aller seindtichen hemmungsversuche relativ und absolut weniger
zurückgegangen ist, al » die Englands , die nach der englischen
Statistik allein im August eine Einbuße von 800 Millionen Mark
erlitten hat . Die deutsche Industrie . insbesondere auch die lejtil.
industrie , arbeitet in nahezu ungeschwachter « rast weiter , von Ar-
beilslosigkeit . die in Engtand auf fast allen Gebieten eingesetzt hat,
ist in Deutschland keine Rede . An Mitteln und Wegen , ihre Sr-
zeugntsse den ausländischen Kunden ungeschmälert und in gewöhn,er
Güte zu übermilteln , fehlt r» ungeachtet der ausgeschalteten deut¬
schen Schiffahrt nicht.

mekentlich arSßere als I», Frieden . Reisende , bi» ihr 0epädj «a*<
Unregelmäßigkeiten tunlichst schützen " »" en , handeln zweib ^ ß ^ .
wenn sie aus den zur Beförderung aufzultefernden « epäckftücker*
ihren Namen und den Namen der Zielstation haltbar andringen.
Bon der Eisenbahnoerwailung ist ° n»«ordnetw ° rd . n kmß ^dw
Eisenbohndtenslftellen die, den Reisenden bei der Aufgabe oon Ge¬
päck dringend empfehlen.

Wiesbaden Seit 5. Oktober fährt auf der Strecke Wies»
baden MMmt - Darmstadt - Aschafsenbur « ei» neu . » Schnellzugs-
^ar lm Aiifchtuß än die SchLüg . g ?° nkfur . - Munchen.
?Mbr »eit«n find die folgenden , Wiesbaden ab 8^ 0 Uhr . Mainz

SS 1!S
an 5 49 Uhr Die Züge halten außerdem IN Groß -Gerau. Dieburg
und Babenhause!, Sie führen 1. bi» S. « lasse und sind »usihlag».

^ »Nainr . Am Dienstag wurde , wie das „M . I ." meldet , in bei?
„ , h. r fflefreite Scherer da » Opfer eine» bedauer-
» ° ' « " unf ° ll. Der Reservist und Kriegsfreiwillige Wild , der vv"
b» W^ e zurückkam ersihoß den Ge,reiten au . Unvorsichtig eit.L ê Üüt äm noch nicht.n«°denen Gewehr, sich zu schaffen
machte . ^

vermischter.

General v. Beseler . der Belagerer oon Antwerpen.
i )un8 Hartwig v. Brieter , General der Jnsanterie , der die Be-

^ >ic' : lina von Antwerpen leitet , ist cm um neun 2obrc sungerer
er Per teo Justiz, » im,ler » Max 'Beider . Beide sind Sohne des
Rech,»gelehrten » >rl Georg Ehristoph Beseler , der für feine .sie,-
»in . das iierzogtum Srtiiesivig , so mannhust einlrat und 1849 zu
' - Abordnung der Frantfurte , Ralionalversainmiung gehurte , die

m König Friedritt , « ilteini 1\ . die öenlfdic Kaiserkrone anboi
rer General wurde am r ? April ltzö» in Greisswaid geboren . Er

n am l . April lttiitz de, dem « arde -Pioniek -Bataillon ein Im
teidzug gegen Frankreich erwarb er das Eiserne Kreuz . Nachdem
»! 1W)7 Oberst geworden Witt , erhieti er lttStz da » Kommaiido des

iiunierieregiinent » Rr . 0ö in Köln , wurde 1890 Overguartierniei-
•tor im « eneral,tab , 1900 Generalmajor , >908 Keneralieuliiant und
Kommandeur der 6. Division in Brandendurp a . lind ktzü-f vhes

)ntz»nieur- uitd Piuturrkiup -e )uuii« itzfil»Ltul»tifp»kteuc der

Dresden.  Der König gedenkt im Laufe de» Monats eine
Steife rum » aifer in das Große « ouptquortier anzutreten und von
hott au » sich zu allen bei der jetzigen « rieglage erreichbaren achsi.
jchen Truppen des westliche» « riegsjchauplatzes zu degeden . Ueder
bie Tätigkeit der jöchjijchen Prinzen „» Felde wird Mitgeteiitt Die
Prinzen , die in de» ereignisvollen letzte» Woche» an ihren Dienst-
flellen de» ästere » im jeindlichen Feuer gestanden haben , widmen
sich mit Pflichttreue und Begeisterung den ihnen gestellten Aus-
gaben . Auch Prinz Max betaligt sich ,»> Selb ». Er hat freiwillig
die Stelle eine » Feldgeistlichen bei ber 23 . Dtoiston übernommen
und erfüll « seine Pflichten in aufopsernber Weise unter Außeracht¬
lassung jeder Gefahr.

Berlin . Der Kaiser sprach dem Staatssekretär « rätke zu seinem
SOsähr. Dienstsubiläuin in hulboallen Worten telegraphisch seine
Glückwünsche an«

Derndnrg » wirken . Au » einem Telegramm an » Washington
gehl heroor , daß Staaissrkretär a . D . Dernbur « wetlrrhin in der
amerikanischen Presse in reger Weise für bte Gerechtigkeit der beut-
schen Sache kämpft . Er ermangell auch nicht , den Amerikanern
barzulegen , daß die Perbünbeten den deutschen Mtlitartsmiis nur
beshulb bekämpfen wollen , um die AUeinherrscht Englanb » zur vee
an besten Stelle zu fetzen.

Eine Mahnung zur Befonnenheff . Die Kämpfe tm Gouverne¬
ment Suwulft Hobe» in Ostpreußen neue Beunruhigung heroorge-
rufe », gegen die sich eine Mitteilung u°n amtlicher Seite wendet.
Die „König », qartungsche Zeitung " fchreibt dazu , --Z ' machft wird
erklärt , wie die neuerliche Erregung in den ostpreutzifchen Grenz-
bezirken entstanden ist, die wieder verhältnismäßig große -- ttmren
oon Flüchtlingen aus ihren Wohnorten fortgefcheucht hat . Ueder
den Ausgang des siegreichen Gefechtes bei Auguftow tainen leider
an der Grenze falsche Gerächte in Umlauf , und außerdem mnrden
Maßnahmen der Eifenbahnoerwaltung mißdeutet , die sich, ans de<
triebstechntfchen Grunde » erllärlen . Nachdem setzt d e siege de,
Auguftow und Suwalki inach neuerer Angabe des stelloerlrelenden
Generalkommando » handelt es sich nicht um ein », sondern um zwei
perschiedene . zeitlich mehrere Tage auseinanderliegende Gesechtet
die Kriegslage a» unserer Grenze giinfttg gestaltet haben , sind die
»mit (teilen ber Meinung , daß größere feindliche Einbrüche nach
Ostpreußen nicht zu fürchten sind , asierding » mit der Einschrankunqi
„soweit sich t»> Kriege überhaupl etwas voraussehen laßt . Die
Mahnung , di» daran » folgt , wendet sich gegen den Glauben en un-
begründete Gerüchte und gegen übereilte Fluchtbewegungen , an»
denen für jede oertasiene Siedlung schwere Schade » sich eiitwicketn
können . Droht wirklich irgendwo das cherannahen de» Feindes,
so sollen »iännliche Bewohner , die wehrfähig erscheinen , sich aller-
ding » rechtzetitg enisernen . damit sie nicht als „Kriegsgetangene
nach Rußland verschleppt werden tönoen . Ein Schicktal, da » schon
in der nun hinter uns liegende » Ruffenzeit mehrere I mfend jun-
gerir und älterer Leut » betroffen hat Aus die Zurücksuhrun « die-
ser Berschlepplen wird von zuständiger « lellc übrigens sobald wie
möglich hingearbeiiet werden , « ur , zusaininengesaßl also iaiilet
der Rai an die Bevölkerung de» Ärenzgeöieles dahin , zwar aus der
chui zu sein , nicht »der überstürz , zu stiichlcn . Die Behörden wer¬
den sicherlich, soweit es in ihrer Macht steht , daraus achten , die
Grenzbezirke rechtzeitig zu unlerrtchleu , sobald Gefahr ,m Verzug»
ist Unter dieser Boraussetzung wird die lltnwohnerschast der
Grenz , rle , der es schtießtich Niemand verarge » kann , daß sie >n
Sorge ist. gewiß gern ia lange wie irgend angängig aus ihrem vor-
geschvbene » Posten ausharren , schon „n chindiick aus dir schweren
Verluste , die sie durch die Räumung ihrer Heimstätten in der bis-
herigen Schreckenszeit erlitten hat und deren Wiederholung flleirtj-
hedeuiend wäre mit völligen , Rum ."

Kapenhogen . <Ctr . « l'n .t Die „Politiken " bringt die ossizielle
Mitteilung , daß die Großherzvgin Anastasia von Mecklenburg-
Schwerin , die Mutter der deutschen Kronprinzessin , wieder ihre nr.
sprüngliche Nationalität »nd den russische» lllumen Anastasia
Michaitomna »ngenaminc » har.

Lokalberichteu. Nassauische Nachrichte«.
Adressierung der  F e t d p o sts c n d u n g e n. Aus

Sendungen für Angehörige selbständiger Kolonnen (Stäbe . Mun,.
livns -, Etappen -, Magazinkalonnent wird sehr häufig in der
Adreste da » Regiment (Bataillon , Eskadron ) n' .t angegeben , dem
der Empfänger INI Frieden angehörie . von dem er aber im Kriege
abkoininandiert ist und mit den , die Kolonne in keinen, taktischen
Berbande mehr steht . Derartige Angabe » gesahrben die postalische
Letttnig solcher Sendungen . Aus Send »,,gen dieser Art sind des-
halb Regimeulsangaben „sw ., die für de» mobite » Stand des
Einpsänger » nicht zntressen , unbedingt wegzulassen.

^ ' K r i e « S n a ch r i ch l e n für das Ausland.  Die
deutschen Kriegsnachrichten für das Ausland finden IN unserem
Bezirk lebhafte » Ai,klang . Dieselbe » werden van größeren gir-
men unserer Gegend durch die liandeiskaminer Wiesbaden in „ ,eh-
reren Sprachen (deuisch. irnnzäsisch . englisch, spanisch, iialienisch.
paringiesisttii bezöge ». Die Finnen versenden diese Kriegsnatt,<
richten an ihre Geschästssrennde t» den verschiedenen europäischen
und überseeischen Länbern . Ans diese Weise erhniien die fernen
Rationen inahrhusiige Schilderungen über den Fortgang des
Krieges . Es lieg! im Interelse Dentschiand » und der deuischen
Industrie , daß die Wirkung ber Liigennachrichien der Engländer,
Fra,,,bien i-nd Rnisen durch die denttche wahrhasiig , Schildern,ig
Vernich,ei wird . Die Firme » , weiche lösche Kriegs,,achrichten nach
beziehen wallen , »' erden gut tu » , dieselben bei der » andeiskammer
Wiesbaden ichlennigft zu bestellen.

' Die Gefahr der B e r schi kp p i, i, g von Gepäck,
stücken ist setzi, während der Zngoertehr ans den Eisenbahnei,
nnle, den, iittisiusse dei. llr >etz>zustu,id°-. stehl, naluryemust eine

Krannlckiweia . Mittwoch abend ift. oennutiich infolge Selbst,
entränduno . in der Eievatoraniage de» neuerdauten Getreidesilo»
de? « raunschweiger Raggenmüsite Aktiengesellschaft Feuer - n^
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Die übrigen Mühlenanlagen sind unversehrt . Der Betrieb ist nutz

aräber am Diikerschlachtdenkmal . Der Rat der Stadt

nommen . . .. . . .
Al » der Krieg begann , litt es den durch seinen

„liauptmann van Köpenick" b°' annt gewordenen Schuhmacher
Voigt nicht länger in seinem thüringischen W - Hnort . E» dr - » «"
ihn (ich in den Dienst de» Valeriande » zu stellen . Die Miiilor
b,Hörde nahm ihn in die Miiitärwerkstotte in Erfurt aus . wo er
jetzt als einer der sirißigften Arbeiler gilt.

Einer für alle , alle für einen . Ein Landwehrbataillan mar-
schiert zur Bahn , nicht mit dem heileren Sang der ,ungen « G»a-
ten , doch heiligen Ernst im »Herzen und diumen, «schmuck, wie st- .
Ein Grüßen »nd Winke » lang » der Straße und mancher " Mgr
Scaenswunlch . — »har , an der Rampe hall eine Ichwarzgekleidrzo
Frau Mil rlnem Wägelchen , aus dem ein blond », « uhchen mit sei¬
nen runden blauen « inderauge » dem Schauspiel zusteht, und lau*
„Papa , Papa !" rufend , ,m , der kleinen dicken Patschhand min
Es machte sich wohl nach dem Vaier sehnen , her vor Wachen i»
der gleichen Unitarm hinaus,o «, nun ader schon in Rußland.
Erde ruht . Da trat ein Landwehrmann , dem schon tat  TO » B
den Ban melierte , rasch au » den Reihen , warf dem Vurschlei
ein Blümchen , U und drückte vorsichtig die kleine Kittd - rhand . n
dem er tagte : Dein Vater , Liebling , grüßt dich setzt durch mich.
Wir alle ader ziehen hinaus und schätzen dich, wie alle untere sied»
Frauen >md Kinder ! - Da traten der Mutter Tränen in d.e Au-
gen . nicht der Wehmut , nein . Tränen heißen Dante ».

Eln hefsifch» Soldatenlied.
«eim 18. und II . Armeekorps ist auf volksmäftigr Weife ein

Lied enlstanden , dos in f >ef,e , jetzt schon zu säst uusschlteßttcher
Betlung gefomme » ift. Es lautet:

lieimat , o »Heimat , ich muß dich oeriasien:
Frankreich läßt uns keine , keine , keine Ruh . ,
Morgen marschieren wir nach Frankreich zu.
Frankreich , o Frankreich , wie wird dir » ergehen.
Wenn du die deuischen Saidalen wirst jeden . ,
Deutsche Infanteristen tragen Schwarzweißrot,
Wehe , wehe dir , Franzosenbiut . -
.'heute oder morgen marschieren wir weiter , V
Weiler über Berge , weiter über Tot : ^
Schatz , lebe wohl , ans ein ander Mot ! \
Bruder , ach Bruder , ich hin schon geschossen:
Geh »nd hole mir den Feld - jo Feldarzt her,
Ob mir vielleicht noch zu Helsen wär.

Bruder , ach Brnber , ich kann dir nicht Heise» !
chelse Dir ber liebe , liebe Gott!
»heut ober morgen marschieren wie fort.

Der Tex » ist eine Bereinigung zweier älterer Saldatentteder.

Amtliche Anzeigen 1

Veka,i »t« achuna.
I Die « rundsiitckeetgenliimer oder Pächter , welche durch da»

Weiden der Wtttlär -Lcha ' deide tn dlcnger « ema,kuria ö- tchadtai
morde » llnd , werden auiaetorderi , d e Schaden dt» lnngXeii»
Samding , den 10. d». Ml » , pvrmlttaa » »imt » e» >0 und lL Uhr
l» dem Raidau » dahlei , Zimmer 23, unter genauer An,ave der
Grund « iia8 »ezelch»u» g a » , »melden.

> Blebrtch . den 7 L k.vber l9 .4. rer Ma . li . ra.
F . A T r o v » .

Der Kreisdeputcerte .s)ofjägermeister Kammerherr Freiherr
von Brandt » .zu Biebrich a . Rh . ist von der Königlichen Regierung
Abteilung für direkte Steuern . Doinänen und Forsten , zu meinem
Stellvertreter in meiner Eigenschaft als Borfifzender

1. der für den Landkreis Wiesbaden gebildeten Einkommen«
fteuer -veranlagungskommiffion und des Schäfzungsausfchuffesr

2 . des Steuerausschuffes
der Gewerbesteuerklaffe lil für den Landkreis Wiesbaden
und den Untertaunuskreis.

l>) der Gewerbesteuerklaffe IV für den Landkreis Wies«
baden.

und von dem - errn Regierungs -Präsidenten hier zu meinem stan«
digen Stellvertreter in Angelegenheiten des Königlichen Verfiche,
rungsamtes ernannt worden.

> Wiesbaden , den t . Oktober 191-1.
Der Königliche Landrat.

! v v n che i vt bürg.

Vekanntmachung.
An die Heeren Burgeemeister de» Kretfe».

Betr : die Staatssteuer -Veraniagung für da » Steuerjahr 1915.
Rach Beendigung der Persviienilandsausiiab -ne sind di» Arbei-

len für bie Boeeinlttiätzung der Einkonimenstener iür das Steuer-
jnhr I9iki uiigeiaiiiitt in Anqrii ! zu nehmen.

In den nächsten Tagen werden Ihnen glrichzeiiig _nüt heil
Kailenbiätt . rn fiir das Ich Sieneisahi di» « apilai - und Schiiideii-

^ B », -eichntti -, a .« >«> Laak . l - öi - . g,er z,rnj
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bi » JUHiujlKfKM ttiut &gcruijie über krclmtllige W*
liiiit -.’biUfcit zi 'gchc».

In bcn Mopilal und Schulden Berzemims, »« jtnd die »nzm».
schen neu. »»nsgenommenen oder gelöschten ünpolbeken usw . nadi-
zntragen . Der Ausstellung von Beründenings Nachweisen bedarf
c» nicht.

Die in den Kapital und ächuldeuver ' f' td,nisten eingetragenen
SdiuldAerboltnisse müssen genau mit de>» (iimrögen in den Kar«
tenblättern iibereinftimmett.

Die für dar. !,'d. oicucia !>r ausgestellten AarteublaUer müssen
sämtlich wieder hier zur Borlage gebracht werden , ohne Nücksicht
darulls . ob die betreffenden Lteuerpslichiigen wieder ,jtir Beran-
lagung kominei » oder nicht.

Bor der A n f n a h m e in die £ 1a a t s st e u e r Äon»
trollifte A sind  b io  K r. r t e n b l ä l l e r gen  a u a l p h a
b c (i  jd ) zu  o l dn  en.

Die Vierreu Bürgermeister derjenigen Gemeindet », die einein
vereinigten Boreinschägungvbezirke angehören , baden den» Bor-
sitzenden der Boreinschägimgs -.gomlnission . da » mit der Gemeinde-
steuerliste verbundene Personen -Ber ^eichnis . die Lturtenblättor . ' e
mir fester Einbanddecke versehene « taatrsteuer AontroUiste X -d
die StaatLsterierrolle nebst allen Unterlagen bis spätestens zum
20 . Itovember d». 3». zuzusteUen.

Bor Abgabe des Materials wollen die Herren Bürgermeister
der gedachten Bezirke mit den am Ort wohnenden Mitgliedern der
Voreinschäi 'ungs -Vtommission d,c Ltartendlätter sowie Gemeinde«
stenerliste einer genaue «» Durchsicht unterziehen , um sich schon vor
der Lchnng dcr BoretnschädungS ' Komnlisfion genauere Kenntnis
dev einschlägige »» Materials ,y » verschossen und etwaige Wider«
jprtiriH atiftltiren zu kömten.

Er sten dürfen hierdurch nicht entstehen.
Die Herren Bürgerineister derjenigen Gemeinden , deren Ge-

meindevt 't stand aus e»nen , Kollegium besteht , mache ich noch be¬
sonders aus die Beachtung meiner Rundverfngung vom 5. Rovem«
de » 1900 . »II.  2851 , aufmerksam.

Darüber , dasz das gesamte Beranlagul .gs Material z.lu, vor¬
geschrittenen Termin dem Borsiszenden der Borcinsckiägungs Üom-
iiiiffion iibersaudt morde »» »fr, erwarte ich Anzeige bi » zum 20. No¬
vember ds . ) s .. eine Verlängerung des Ter,nins kann nicht statt,
finden.

Wegen der bei Ausstellung des Beranlagungvmateriai » .zu be-
adneliden neuen Borschnstei» des iL'lntotNmensteuergesegesin der
»Fassung der Bekanntmachungenvom 19. Juni 1906 u»»d vom 20
Mai l '. >9 veriveije ich aus die ZtreisblattverfügtUtgen vom 8. Ok¬
tober ltl' -tl. II !. 2991, (Mrmbl. Nr . 1211) und vom 12. Juni 1909
tLtreisbl . 'j *r . 69).

Wiesbaden , den 2. Oktober 1911
Der Borjige »»de der (Lintom »netls1eiler -Beranlatzu »lgs -Zto»iimission

sür den Landkreis Wiesbaden.
J . N r 111. 465. von V) ci in bürg.

Lekannimochung
beiteftenb

bU’ Dnanlatung jur Cinfoinmmflmrr für bat,  Slcnerjabr 1915.
Meratilagtmg mr lEinrommenfteuer erfolgt >» der '-Hegel

on dem Orir , iro der « leueruilidjllgi - lur ,-ieit der 2>>-rsone »ltands-
uutinibme 115. Ottoder dieses Claim-*) seine» Wohnslh oder in «kr.
maiigeliii ’g »me » soieiien seinen Anlemhall hat . » inen Wohnsig
im Sinne - de» l£intoinnienfleucrgv (e|]e» hat jemand »n dein Otto,
■in luddii ' iii er eine Wohnung linier Umsioiiden inne hol . die aus
ihre dauernd « Beibehaltung lehlirhen iosscn.

Im fl citlo eines inchrsarlien Wohnsiize » sieht dem Eleuer-
psilchtlgen die Wohl des Onrs der Beraiilognng ju . st>» er von
diesem Wohieeck» leinen Bebroueh gemacht , und ist die Bero » .
iognng an mehreren Orlen erfolg !. Io gilt mir die Leranlogung on
dem Ort «, on dem die stinschönni .g zu dem höchsten Ltenerbeirog«
stoilgesunden tioi

-Jlori, Ariitri .'!!! Mir. .1 -Al' soh 2 der 21nssül>rn »gsonwelsnng MN
0iitlonimenftoiiergeleti m der Joljung der Be !»n » lmochn »g vom
>11. y,mi U'ittJ most von dem Wahlrecht bis zum Beginn der Bor.
einschahung Gebrauch gemocht werden , eine spater » Ausübung wird
bei der Veranlagung nicht berücksichtigt.

Ick, sorderc daher diesenigen Ste-nerpslichligen . denen » och den
tiarstehenden Bcstiininunge » ine Wahl des Bcronlognngsorie -s zu.
liebt ooi . bi» zum 10. Oktober d». Hs. der zuständige » Orisbcbvrde
de » On . o» den , sie veranlagt zu werde » wünschen , anzuzrige ».

An die INaglstrate und Lemelndevorstönde des Kreises.
Die vorstehende Belanulinachmig ersuche ich in orlsübiicher

Weile zu veiässenlllckien. Die dort elwa eingehenden Anlräge sind
fofort on mich obzugebcn.

Büesbitden . den !>. VItabcr 1914.
Der Borsihende der lkiitkonnn «nsteuer -Veronlag >ing ».KotNmi»ion

f ir den tlondlreis 'Wiesbaden.
0 Nr . 11i . 404 . non e i in bürg.

Hochheimer Markt 1914.
Drr Pserde -, Ainbvlch - und Krammarkl wird am

9. und >0. November I. 3r ».

aus dem Pios .e zwischen der Wickerer Ltrahe und dem Bizinalwege
noch Jlorshe -lm adgehiillen.

Wegen des zur .heit Herrick,endenitriegsznstandes und der da
mit verbundenen ernsten . seit werde» llustdarleiten irgend weicher
Art ni>I,t z-igelnsst-n.

Die iinmeidung der Plage sür die ieramstädle sindei flntt: orn
Areilag . den Ii. November I. Z»., von vormittag » 9 bis tt Ahr, Im
Rathanse und die Drtlolung und Ablegung am selben läge , nach¬
mittag » 2 Ahr an Ort und Stelle.

.stock,heim0. M .. den 5. Oktober IHM.
Der Magistral . A r z b a ch e r.

Arkannimachung.
B !e an wckierre wird auf dem iilhei » irgiicher Tchilloveio

kehr in der ."eit vom !2omt «mi» ln,inmi bl» Lonnrimutgona und
bi i Nebel nm der Dil ecke Womit bio 'Hinnen neiboten

.' in Berg fabrer.Or - chlevozur - dlirlen die Armterunn »br!ickeit
br , htndenheini . Nockendrnn und ihernddeini nur mti U « nlioimer»
diirchiolirc !, . zu Tai stihirnde Zckiie'.'vziige nur mit einer tckndang.

" "zivile die mir eine eMdilttulii ' von 4Ü n. haben burfeit
in, .»I ii mi in dem Lchievvbzinvier hlmeck durch einen vuaiirr.
uouivier »eieiiei werd ' ii.

ÄI n i n z, n 0 tlubi’i Hfli.
lih ii .uliii 1 (111

.".Ooini tlliiiivcriirineni dcr, 'Veftnttg:
- ii u B ii (I t ii a. Nienerai der Briillrrie.

Beir .i lubeiieiboziOeiihliliige Milch.
In der tinhinilch sind I'ONanerkannien oorschcin »och erprob,

lein Priisungsversohren wiederholt lebenssllhsge Inberk . idozillen
nachgewlelcn wvidcn.

Lolche Milcki kann der menlckiliche» Äesundhest schädlich wrr»
den und insbesondere bei den fundern Darinlchwindsucht hervor,
rnsen Diele lhesohren kviniei, jedoch noch zahlreiche» . 1» dem ver.
liner Inslinil iur Inlellloiiskronlheiien bis ln die jünglte eseil wie.
derholtei , Aorhversuchen lexhl und volUominc » dadurch desclligl
werden , dos; Milch und Eoht '.e vor dein (hennsse 5 Minuten lang,
om zweckniählgslen in einem irdene», innen gut glasierten , bedeck.
Ich Aopslople im Lieben lAulwollei » erhallen werden . Zur Ber.
hntung de» Änbrennens und lleberkochcns must die Milch 1 Lohne
von Beginn des Answollens bl» zun, Cfntfcruen vom Jener hin
und wieder geruhet werden.

Vorstehende Mlliellnng über die Verhtitmig gesnndhelllicher
Nachteile , welche durch den Äenust iuberkelbazMenhaUl9 »e Milch
herbelgesührl werden 'onncn . wird Hiermil miederholl zur rillg».
meinen .Hcm» nlo gedrachi

Biebrich , den !i. Oliabcr 1914.
L Die Polizeiverwallung . Bogt.

L !7.1 LI 9«

-0994- 9909
Midi - LI9b

p« Is«otlrrim- rfttUe der Landwirtlchast»«amm«r
für denNe-icrungtbegri wierbaden.

SranNuri a. l 't,  7 . cSbfr ^ Vfgnif ^ ÜolIetun » am Struchlmart,
tVlir 199 kio . gute maililocioe Ware >

ffitlien , Bscddeuiicher. Jt -
. Wefioer . Ä!.,ill - Äi '

Noaaeu , « eflaec . .
«eriie , Rtcd - und Piaizer . . . . . . . .

. Weltrrnuer . .
f >« fet , h ellper . .
Wal « . . .
«tan » . . . -

« »rUffela
»tranlluu a. 1» .. 7. Cfumei . Eigene « ottcrann

Bsetoffem m 85 .igiioiil «buno . IWl Rle . - * 9 50 - 1100
im Deialluerkauf . . . 190 , ,  1139 - 1.00

«ICO.
Rmli . Notterrmuam « .-'-lochwiebdoi « > Jrnnklurl a. M .. 7. Oktober
Austrieb - 499 Vehlen . 03 Bullen . 004 stnrleu u. Hübe . L99 Kalbe - ,

191 Schale und vuiitiuel . Ilddi Schweine . » lilegtn.
vchfe » ! «ntltlelfch.. anegrinnftele , bvchsten Schlachtleerte»

1. Im Aster va» 4—7 Jahre » . u
Schi <,ineuiichi. .

I . die - ct nicht gezogen haben tungelächil . . . .
-Sch., ,-igeimchi . .

lange Oeifchtgenicht auigcmäst . u. ältere gutgemüst . ,
Schtachtneivtcht

ou - f.»
97 - 109

wen,tu genährte lange and gut genähne allere . .
Schlachtgewicht . .

Hutten : nollflelschtgenuOgnu bochstenSchlachiwerie « ,
Schlachme,nicht . .

»oilflelfchi -ie flingree . . . .
«öchlachtgewlchi . .

«näklg genährte lilugere und g.n eenavrte ältere »
Schiachtgemtchl . . .

ftätfeii und » üh ! t bvltlleilchlae nukgernälieie Järlen
»äch'ten Schlachtrnerteb . .

Schlachtgewicht.
»otlstelfchlge aa »gem9fl «te Kühe höchsten Sch lach.-

werte » bl» zu , Jahren . .
Lchlachlg - . nchi . . .

wenig gut eniir-nkrlie iriivini . .
Schlachigewichl . »

ältere aiUaeingiteie Sflljt und wenig gut entwickelte
lungere Kühe.
Schlächigemtchl .

mastig genabt -e Klihe nod iinrf »» . .
Schlachtgewicht . .

gering gen ährte Kühe und itarlen . .
Bchiachtaewicht . .

Kälbert  Lenoetiender . feinste Must . . . . . .
«chtachtne .vlchl . .

lelnlte MästklUber . .
Schlgchtgewtch , . . .

mittlere Mast - und b sie Saugkälber . .

geringe * Wfb unb güte Saugkälber
Schiachigewlchi . .

geringere SauglLlbe - . .
Schiachigewlchi . .

Sch » fei Mastlämmer und Masthämiuel . .
Lchiachigewicktt . .

geringere Mailhann » !! und Schafe . .
Schiachigewlchi . ,

Schweine : vriifle .lch , non HO- tOOKig 9ebrndgcw !ch> ,
Schlachtgewicht . . .

»oMletichigo unter Ml Mut. Lebendgewicht . . . .
Htbldkbtgkwidü . . . . » « . » »

SifÜsteUchtge. v n̂ ».90 —l£t» 5k.g. Ufi?enbaea >Mrt . »
'Sit}!nibtfl»?udfbt . . . . . . . . «

voUNetlchige. von i£) ~ iS0 kklq X»rbendge »vt - t . »-Zdrarv>o?n,t'b»

«tt - .56
U»- f*
4»I— 48
SV - S4
4M- fiü
so - sa
44- 47
74 - bl

4g - .50
Ml- SO
44 - 4M
-2 - Mtt
41- 45
7tt - 87

:is - 42
70 - 78
H.M- :I7
«» - 74
27- :rL
öl - 78

«4- I M
107—i in
60- (13

102 - 107

41- 42
90 02

55 - 57'/,
70 - 74
51— 53
MO- 71

55 >37",
70 - 74

55 57'/.
70- 74

Kirchliche Nachrichten
iiUUMUUUiUiUii!

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 11. Oktober 1914. — lt . S . nach Irin.

k>auplg »lle»blenst (i )gnp!kirch>s iierr Pjarrer Llahi . Beginn des
Lall, INS 9,45 Uhr. de» Gvilesdienstes Ui» 10 Uhr. ikliigi . 142.
iiaupll . idick Teil : Match . 22, .14—40. -Nack, dcr Predig ! >50. 0.
Scktli.sti. 149. !<■

kfanulgoilesdlenst lOrg»icrgedüchlnl»!lrche> sterr Psnrrer Berber !.
Beginn siehe oo .-ii . Sinai . 9i . staupil . 233. lejt : 1. üvr . 18,
13 Nach der Predig ! 233. t>. Lchiustl. 5, I.

Golicoblenst auf dcr wuldslrahe . i )crr Psarrcr Kühler . 10 Uhr
gnimillag ». im lio Bemelndehan ». Smgl . 24. chaupli. IHN.
Ii -rt : Mnilh . 0. 9. Lchlnstl. IHN, 11.

Klndtr -Gollesdleiill um II Uhr istonpilirchcl Herr Pfarrer Llahi.
Lieder 9er. 15 und 422. Text : Lur . 7. 11—17.

Evongelischrr Aionner - und lüihüings -verein . Biblische Besprc-
ckii.iig »Othniillags 4 Uhr im Dlokonissenheini. tejl : I Kor.
1, 4—9

Evaiigrlilcher Senniogs -Aerein junger Aläbchen. Aersomminng
von 4,90 sthr. Boihunssiroste -Nr. 37.

Bibelsinndc nbciids » 30 Uhr im Looie des Diokonissenheims . sterr
1 'C.rier Llahi.

Dvrbereiiung znm Kindergaiiesdiensi . Jrcilag , de» 9. Oilober.
ol -ciids d.3o Uhr. im Sein!« des Dlakonlssenhenn».

ceichenbitterdlenst ^
von Lonn '-ig . den 11. Oiloi -er dis einschliestlich Samsiag . den

>7. Oilober 1914 : L. stcuser, ilirchftraste.

St. TNorlen-psarrtlkch«.
Sonntag , den Ii . Oilober 1914.

Vormittoqs 0.30 Uhr BelckstgAegrnheil. 7 Ahr Jrühmesle » nd he-
iiieiiiinme bl. Komniuiüon t -:» 61 . Ioiephoerein » und Bescllen.
ver -.-ins . H.30 sthr Kindeiniesse . 9.45 Uhr storhnmt und Pre-
dipi . 11.15 Uhr Mililärgoliesdienst mit Predigt . Nochmilag»
2 Uhr Ilost-Iilronzondochi . 1 111,rIünglingsveroin.

lüglick , 0 111,r 1,1 Meist Im Moricnhons . 7,15 Uhr hl. Messe in
der Pjorrlirckie.

Miliwock , Benag um baldige siegreiche Beendigung des Krieges.
Bormillogs 7.15 » hr hi. Meist und Anslehung des Alierheilig.
st.-n -Wahrend des ganzen Tages sind stille Beistnnden . Abends
H Uhr frleeliche Schlnstandochl.

ruqlirf , vornüllogs 6,30 lliir Belchlgelegenhell.
Samsiag nort,mitlog 4,30 Uhr Belchlgelegenhelt.

Herr-Jesu-Pfarrkikche.
Suintofl . den 11. Oilober 1914.

Borniillags 0,3 '; ili .r OU-lcgcnlKil zur hl. Beichte. 7,30 Uhr Jrüh.
messe. 1" 10-' stachami mit Predig ! Nachuüllag » 5 Wir 8o
set-lronzanduck > mit 1 1>diel

Igglid , 7 Uhr 1,1. Meise L '.-end« 7.30 Uhr Roseitkronpindachl mit
Segen zu. Urf'cgimg ein . » glücklichen Aiisgmige -S des Kries"

Donnerstag ist Lcknckme-ü-
M »n>gg hl. 'Neist- ine die i Iran 'Meitie, stemplenee.
Die-nslag hi. Messe nach Meinung . « dendr H.3U Uhr Männer

verciki.
AHttwodi l)I. Atsse noch Mcioung.
Donncrsiog (^ngelami.
^ -itng l:l. Mel, ..' für die ! Wortruöc Diehl
v. Ntslog l»I. M - ile zu OI»r?n der Mutter Gottes Nochmittago

um 5 Uljr und ödend-- noch d?r Nvfenkron.zondncht ist Gelegenbeit
.zur i)l. Beichte.

St . Kl« on »-Üüp »ll« waldsktch «.
Sonntag , den 11. Oilober 1914.

> Vormlllgg » 7 Uhr Frühmesse. 10 Uhr stochomi ml! Predigst Noch

milbig , 2.15 Uhr Nnse-nkrunz Andncht zur («rslehmig eine»
ttchen Ausgangs des Kriege». 4 30 Uhr Berfammlung de« 3i#
frauni .fflereln».

Dienstag abend halb 9 Uhr Blltändacht zur Srslehung de» Li,
der deutschen Waffen.

stlg . Beichte : Samsiag 3 Uhr. Sonntag Ntvtgen hach 7 Uhr.
'An Wochenlagen ist die hl. Messe um 7.10 Uhr.
Montag . Mlltwock) und Freitag Ist Schulgollesdienst.
21»! Sonntag nach dem stochaint ist Borromaeus -Bertm.

Evangelischer Sottesdienst zu Amiuebne»
Sonntag , den 11. Oilober 1914.

Nachmillags 2 Uhr Bollesdienst . Predigt : sterr Pjarrer st,.,

.. iiiiiu . iJ. . iiJi .Limiiiii . . iiMjiiiiiniii

'Nichtamtliche Anzeigen
mmmm immuam mum mm

VürgervereinL v.
Die Geschäftsstunden in der Abteilu^

sür Wohnungs - und Mielwesen
ind während der Sommermonate Dienstags
Znitagr nachmittags von 7- 8 Uhr.

Zur Wohnungsanmeldungen und Nachfrazi
liegen die Linzeichnungsbücher während des ganzq
Tages in der Geschäftsstelle offen.

Mkil. 10t SUmm - 1. mdWa.

jfttlier dritter,
1566

, Rathau »-
s fragte 7ß

ompftohlt

Porträttt aller Art
in u . au »»er dem Hauae.

Streng gewissenhefte Ausfahrung In:
Stattcelloidin , MattaUmnin,

Rhoto -Sklzeen , SUixxen - VoHtkarten
Pigment  u . Gummidruck in allen Karben,

Verffröit .seru »gen
nach j - dem , euch noch so eitern verblichenen Bilde,
Steubfrele Elnrehmung . — Tadellose,  morst Leisten.

Ständer und fertige Rehmen. - Solide Preise.

— Sonntag » den ganzen Tag geöffnet . SSI

Wsh»»«Ss°Ler» iet«»ge» »

W » Müliktlks mm
fofort zu ui-untcKii.

Fiätcklneietstiage o, i  I . *

im Bachbock. Ist io-ou ob lockte-
zu orrioleien . 2» i7

ioivie e » »laurn lut Meldet
ur.tetjulltU ' ii

9tab. Armenrnbftrahe Ist

ein Iinrs Simon
zu vermieten.

Xalclblt ela kleine , aim-
mee und Kllcbe.
1975 •Vricbvicbftvaiic 23.

Wohnung
Slnbe , Küche und Keller , zu
uermttlcn 1913

RaibanSstrake 55.
2 Stimmer » üb ffiimc lotort
zu uevm Tchlobstr . 17. Irtlis

Schöne 1762

mit Küche und ;Uif-chör , Kram
Hitler Sir . und Adaifftrahe zun>
1. September , » vermieten

äb Mainzer Air . >9. tin Büro

2*3ininetiöobiinno
-u Dermieten . IMS!!

Nnd 'i «>ri »drichktrnge M

1. 8 « . U
Im Borderb . scheine -4 --Ummer
Mobnutta mit Kelche an ein¬
zelne Fiau oder kleine Familie

vermiete »._

mit itubebilr zu vermieten.
Bad . Mainzer Llr . 11. 11960

zu «ermieten ?- 23
Hlhelnstrofie,7

lllckiiered Ao - Ustrone 7. I.

S-kvH. K-r'irus'.kmrkM '!
fofort oder 1. Ar.nunv liur»
Dfttnii 'UM! t

Malnzvr stro u' .̂'. a

mta

sür Landwirtlchafl gelocht
-Naber«, Müblslrnhe 3.

Tüchtige
Rockarbeiter

geluckn
«Herander Marr . Nachsolzn

WmWra ,
für mehrere Stunden täoliw
gebucht. r

Nähert '8 in der <VeIchSIt»Velit
liiinuMiimmmi i nw ww zj

vermischt» « uzet,,,
HtfiiiniifminiiiiimitMH

8M Mllitn
ans Saug- n. Xtud -Qltttuid
m» Nahmen , geeignet sür guw
Lokale , itabr -kranme usw . svoih
billig abziigeben

Heemann ktnbbe,
Naihausinnde 43.

Ust» etbaitcrel

MMS KOltQffilKitl
für 15 ui  nbzugeben '

»kSberr» In der fgelchästlsttiitS

1m 11  Siauntl
zu verkaufen i

llläbeze » in der Beichästssteilt I

1Hann
NN» 18  urlnia Leaebüdn « I

Mutt zu verkanten
* »Ibelnganstraste 23

«WK Sltllllll
»u laufen gesucht

«achgalie 30 _
Veit. «

Saftlobf boH MIO
«ii verlaufen

SlbeinaauNrade 2.
t' lnloe dtntHce

Tanithäulerftrate mit zehn
Km>-ne>» und MubeliOr, zu uer>
kaufen ober tu ve , mieten.

Näh >-> äez- lüi-IwätliSlizllc de»
Bürger -Be r̂eina_
«uu . KJi. uir. -n n .vifmuu ifmj

K Offene Sitllc, ]
■mtinittmu tii rmiimmmul
Wie. babcnee Strahenbabuen

»>gdrbe «lensteie werbe » nach
eingestellt . Beoiggungei : find >»
erstggeu Lullenstrgste 7. 430a%ictrlcb«utrU)«UuRa.

Eevlcl . Birnen abzugeben
*_ Nd cmgaustrghe 32,1
SudtbicMen 5 P >» 20 Big . i».|
Ihnbleiien zum Iflitlegen t>tuin«|
_ Kirchlhabe 12 . 1

Urlaubs]
Scheine

für Militär
vorrätig.

Buchdruckerei
der „5
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